
ABOUT 

Eglė Otto, geboren 1976 in Litauen, emigrierte 1986 in die Bundesrepublik Deutschland. Sie ist eine deutsch-litauische 
Künstlerin und lebt und arbeitet in Berlin. Nach ihrem Studium an der Hochschule für Bildende Künste Hamburg schloss sie 
2010 ihr Studium der Malerei mit einem Diplom bei Werner Büttner und Anselm Reyle ab. 

Ihre Arbeiten wurden in zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und Ausland gezeigt. 2024 wurde sie mit dem 
Goldrausch Künstlerinnenprojekt in Berlin ausgezeichnet. Neben ihrer Ausstellungstätigkeit war sie in Lehre und Diskurs 
eingebunden und hatte 2025 eine Dozentur an der Universität der Künste Berlin inne. Zudem hielt sie Vorträge bei nationalen 
und internationalen Fachinstitutionen. 

2028 zeigt das Paula Modersohn-Becker Museum in Bremen erstmals eine Museumsausstellung von Eglė Otto in Deutschland. 
Einen ersten Einblick in diese Werkreihe bietet die Ausstellung in der Galerie Burster in Berlin, in der im Januar 2026 
ausgewählte Arbeiten der Künstlerin gemeinsam mit Werken von Alex Feuerstein präsentiert werden. 

In ihrer künstlerischen Praxis versteht Otto Malerei als zeitgenössischen Denk- und Erfahrungsraum. In der 
Werkreihe Heldinnenbilder greift sie Figuren aus Mythos, Religion und Kunstgeschichte auf und verbindet diese mit 
zeitgenössischen Bildwelten. Ihre Arbeiten bewegen sich zwischen Figuration und Abstraktion und öffnen Bildräume, in denen 
Körper, Geschlecht und Identität in ihrer Wandelbarkeit verhandelt werden. 
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Künstlerinnenförderung 
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Goldrausch Künstlerinnenprogramm, Berlin 
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2026 
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2023 
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2021 
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2019 
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2014 
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Evolving – Berlin Meets Tokyo, Kunstraum Kreuzberg / Bethanien, Berlin 
HER, Fabrik der Künste, Hamburg 

2025 
Reveries of a Solitary Muse, Haverkampf Leistenschneider Galerie, Berlin, kuratiert von Alexia Timmermans 

2024 
I Only Work With Lost and Found, Kunstraum Kreuzberg / Bethanien, Berlin 
Gestural, Reflective and Inquiring Tales, Drawing Projects UK, Dundee, Schottland 
G.R.I.T. – A Painting Exhibition Bridging Europe, Kunstpunkt, Berlin 
Sunrise, Pop-up Exhibition, VOLK, Berlin 

2023 
Shaped by Time, The Space, Hamburg 
We Are Present, Kunstraum Brunnenstraße 22, Berlin 
380–780 Nanometer Extraklasse, Neues Schloss Herrenchiemsee, Chiemsee 
Episode I, Browning’s Art Club, Berlin 
Alptraum, Polarraum, Hamburg 

2022 
Anonyme Kunst, Kunstverein Familie Montez, Frankfurt am Main 
100 unter 1000, Schindler Art Lab, Potsdam 
I Thought I Was an Alien, Polarraum, Hamburg 

2021 
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